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Abend wird es wieder (C).

1.Abend wird es wieder über Wald +Feld, sich Frieden nieder, +es ruht die Welt.. 

2.Nur der Bach ergießet sich am Felsen dort, er rauscht und fließet immer, immerfort.. 

3.Und kein Abend bringt Frieden ihm und Ruh, keine Glocke klinget ihm ein Rastlied zu.. 

4.So in deinem Streben bist mein Herz auch du. nur kann dir geben wahre Abendruh.: Hoffmann von Fallersleben, M: H Rinck

Am Weihnachtsbaume die Lichter brennen, (C) 

Wie glänzt er festlich, lieb und mild, als spräch' er: "Wollt in mir erklingen getreuer Hoffnung stilles Bild!". 

2.Die Kinder steh'n mit hellen Blicken, das Auge lacht, es lacht das Herz o fröhlich - seliges Entzücken! Die Alten schauen himmelwärts.. 

3.Zwei Engel sind hereingetreten, kein Auge hat sie kommen seh'n; sie geh'n zum Weihnachtstisch + beten + wenden wieder sich + geh'n.. 

4.Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen; unsichtbar jedes Menschen Blick sind sie gegangen wie gekommen; doch Gottes Segen blieb zurück. 

Bald nun ist Weihnachtszeit, fröhliche Zeit (A-C3)

1.Bald nun ist Weihnachtszeit, fröhliche Zeit, nun ist der Weihnachtsmann gar nicht mehr weit.. 

2. Horch nur, der Alte klopft draußen ans Tor, seinem Schimmelchen steht er davor.. 

3. Leg’ ich dem Schimmelchen Heu vor das Haus, gleich der Ruprecht den großen Sack aus.. 

4. Pfeffernüss'  Äpfel, Rosinen, Korinth’, alles, das schenkt er dem guten Kind.

Bruder, schlanker Schneeschuh, (C) streck dich, wenn die Wölfe kommen, 

eben als der Wind sich hob, hab ich sie vernommen..

2 Deine schlanken Schritte, die sind schneller, als Gedanken. 

Wenn du mich nach Hause bringst, will es dir danken..

3. Schwester, grüne Tanne, sitzen wir am Wald beisammen. 

Neben deiner Feuerglut - wärmst du uns mit deinen Flammen..

4. Dunkel erhellt durchs Feuer - und durchs Zusammensingen. 

Lieder für Wald und Bäume – lasst die Lieder wieder klingen!

Dank dem Feuer (C).: Dank dem Feuer, das leuchtet und wärmt, Dank dem, der für uns singt oder schweigt. Dank dem, das in uns und für uns brennt,/:und danke dem, der sein Gesicht uns zeigt.:/. 

2.Wir stehen am Steinring ums Feuer + singen das Feuerlied, 

in dem mit den Jahreszeiten /:das Jahr vorüberzieht.:/.

3.Der Mond schaut durch die Wolken, die Sterne wissen Bescheid, sie leuchten den Weg + bescheinen /:die Jahre, die Lebenszeit.:/. 

4.Frühling, Sommer, Herbst, Winter. - Das Jahr geht auf und ab. Alles wird neugeboren /:und sinkt schließlich wieder hinab.:/. 

5.Wir halten uns're Laternen und singen das Feuerlied, 

in dem mit den Jahreszeiten /:das Leben vorüberzieht.:/

Refrain am Anfang + am Schluss, hh 1/88

Das Lied geht an ©

1.Das Lied geht an, das Lied zur Nacht im alten Haus, schenkt eine Kanne Wein uns aus, das Lied geht an. Wir kommen all zur Weihnacht, wir reiten durch die weiße Heid, die Birkenbäume schlafen, der Schnee ist unser Kleid.

2.Mein Pferd geht schnell, mein Pferd geht seinen stillen Gang, den weißen Weg, den See entlang, mein Pferd geht schnell. Brennt an im Haus Laternen, brennt an die Lichter tausendfach. Im Stalle geht ein Schnaufen, die Tiere werden wach.

3.Der Ostwind geht, der Ostwind weht uns in den Bart, die Hände klamm, die Zügel hart, der Ostwind weht. Macht auf die alte Türe und deckt für uns den breiten Tisch, lasst Birkenscheite brennen und knistern wunderlich.

4.Zu End mein Lied, zu End, die Sterne werden fahl, wir reiten durch das wilde Tal, zu End mein Lied. Das letzte Haus verfallen, ein guter Freund ging aus dem Land. Wir wenden still die Pferde +traben heim den Strand. Zu End mein Lied.

Die Winterzeit kommt wieder ins Land (C) 

1.Die Winterzeit kommt wieder ins Land. Die Vögel verließen die Felder und flogen mit der Sonne nach Süd. Der Winterwind rauscht in den Wäldern.. 

2.Das Laub liegt braun und nass und feucht am Boden auf nassen Wegen. Und auch die kranken Fichten im Wald, die träumen der Sonne entgegen.. 

3.Die Kinder haben nasse Schuh' und kriegen kalte Zehen. 

Das Jahr ist ein alter Mann und kann am Stock kaum gehen.. 

4.Die Weihnachtsbäume warten im Schnee. Die Kinder stehen + träumen vom Fest, von Geschenken, vom Nikolaus und schönen Tannenbäumen.. 

5. Ein Licht brennt schon, Advent ist da. Die Sonne will sich wenden. Dann werden die Tage wieder lang, und auch der Winter wird enden. hh

Es wird ja schon dunkel, es wird ja schon Nacht,

drum komm ich zu dir her, mein Heiland, auf d´Wacht.

Will singen ein Liedlein, dem Liebling, dem Klein´,

du magst ja nicht schlafen, ich hör dich schon wein´. 

Eia, eia, schlaf süß, herzliebs Kind.

2.Vergiss jetzt o Kindlein, dein´ Kummer, dein Leid,

dass du da musst leiden im Stall auf der Heid.

Es zieren die Engel dein Krippelein aus,

es ist ja so schön, wie dem König sein Haus. Eia - - -

3.Schließ zu deine Äuglein in Ruh und in Fried,

und gib mir zum Abschied dein Segen noch mit.

Ich wünsch dir von Herzen, die süßeste Ruh,

die Engel vom Himmel, die decken dich zu. Eia - - -

Es ist ein Ros entsprungen aus einer Wurzel zart. (C)

Wie uns die Alten sungen, von Jesse kam die Art, und hat ein Blümlein bracht, mitten im kalten Winter, wohl zu der halben Nacht.. 

2.Das Röslein, das ich meine, davon Jesajas sagt, hat uns gebracht alleine Marie, die reine Magd. Aus Gottes ew'gem Rat hat sie ein Kind geboren, wohl zu der halben Nacht.

Es ist ein Schnee gefallen, (Ca3) Und es ist doch nit Zeit., man wirft mich mit den Ballen, der Weg ist mir verschneit.
2. Mein Haus hat keinen Giebel, es ist mir worden alt, zerbrochen sind die Riegel, Mein Stüblein ist mir kalt.. 

3.Ach Lieb, lass dich's erbarmen, dass ich so elend bin, 

schleuß mich in dein Arme, so fährt der Winter hin! (Dies ist das alte Lied von der alleinerziehenden Mutter. Vielleicht sogar ihr Weihnachtslied. Sie wird mit Steinen gegeißelt. Ihre Zukunft ist verschneit.)

Es ist für uns eine Zeit angekommen, (C) 

die bringt uns eine große Freud. übers schneebedeckte Feld wandern wir, wandern wir,  durch die weite, weite Welt.. 

2.Es schlafen Bächlein und Seen unterm Eise, es träumt der Wald einen tiefen Traum. Durch den Schnee, der leise fällt..... 

3.Vom hohen Himmel ein leuchtendes Schweigen erfüllt die Herzen mit Seligkeit. Unterm sternbeglänzten Feld...

Es kommt ein Schiff geladen (aC) bis an sein höchsten Bord, trägt Gottes Sohn voll Gnaden, des Vaters ewig’s Wort.. 

2.Das Schiff geht still im Triebe, es trägt ein teure Last,  

das Segel ist die Liebe, der Heiliggeist der Mast.. 

3.Der Anker haft’ auf Erden, da ist das Schiff am Land. 

Das Wort tut Fleisch uns werden, der Sohn ist uns gesandt.. 

4.Zu Bethlehem geboren im Stall ein Kindelein 

gibt sich für uns verloren, gelobet muss es sein.

Fröhliche Weihnacht (C) überall, tönet durch die Lüfte froher Schall! Weihnachtston, Weihnachtsbaum, Weihnachtsduft in jedem Raum. Fröhliche Weihnacht überall.... 

2....Darum alle stimmet in den Jubelton, denn es kommt das Licht der Welt von des Vaters Thron. Fröhliche Weihnacht.... 

3....Licht auf dunklem Wege, unser Licht bist du, denn du führst, die dir vertrau'n, ein zu sel'ger Ruh. Fröhliche Weihnacht.... 

4.Was wir andern taten, sei getan für dich, dass bekennen jeder muss, Christkind kam für mich. Fröhliche Weihnacht....
Geht nun heim, bewahrt den Traum, (C) den wir alle hatten. Erde gibt für viele Raum; so für Mensch und Tier und Baum. :Friede ist kein Schatten!:. 

2.Fürchtet nur das Dunkel nicht, das uns will umfangen. 

Fällt die Nacht auch schwarz und dicht, 

ist ein kleines Sternenlicht :dennoch aufgegangen.:. 

3.Viele haben es erkannt, die sich Bruder nennen. Und sie gehen Hand in Hand brüderlich von Land zu Land, :keiner soll sie trennen.:. 

4.Glaube, Liebe, Hoffnung sind die Erkennungszeichen, wehen wie ein sanfter Wind, wo sich Finsternis noch find't, muss sie ihnen weichen.

Go tell it on the mountains, over the hill and anywhere, 

go tell it on the mountains that Jesus Christ is born.. 

2.When I was a seeker I thought both night and day.

I asked the Lord to help me, an He taught me to pray.. 

3.When I was a sinner, I prayed both night and day.

I asked the Lord to help me, And He showed me the way.. 

4.He made me a watchman - upon the city wall.

And if I am a Christian, I am the least of all.

Hab' in der Wiege die Liebe gesehen ©

1.Hab in der Wiege die Liebe gesehen, sie dort träumend lag. 

musste doch weite Wege gehen. Denke daran jeden Tag. 

R: Sitz' ich mit meiner Gitarre allein lausche Gedanken und Wind 

bei Sternmond oder Kerzenschein, spür’ ich die Liebe, das Kind..
2. Zweitausend Jahre sind nun vergangen, was auch verging und zerbricht, was Menschen nun dachten oder sangen, immer noch leuchtet das Licht..

3. Heute ist heute, und jetzt ist kein Traum, wenn auch das Jahr zerrinnt. Wieder grünt ein Tannenbaum, und neues Leben beginnt.

4. Hab in der Wiege die Liebe gesehen, wie sie dort träumend lag. musste doch weite Wege gehen. Denke daran jeden Tag.

Haben Engel wir vernommen, singen über Felder weit! Echo ist vom Berg gekommen, kündet hell die frohe Zeit., //: Gloria, gloria in excelisis Deo! :// 

2.Sagt, ihr Hirten, welche Kunde weckt in Euch der süße Klang? 

dass sich wie aus Engelsmunde hebet euer Lobgesang?

3.Strahlt ein Stern vom Himmel nieder, alle Welt sieht seinen Schein, höret Gottes Botschaft wieder: Soll auf Erden Friede sein!

Heut ist ein Sternlein vom Himmel gefallen (C5) 

1.Heut ist ein Sternlein vom Himmel gefallen, hat's keiner gesehen? Es leuchtet uns allen. Es leuchtet das Sternlein mit helllichtem Schein ins Herz uns hinein.. 

2.Heut ist der Himmel zur Erde gekommen. Hat's keiner verspüret, hat's keiner vernommen? Es leuchtet der Himmel mit helllichtem Schein ins Herz uns hinein.. 

3.Heut ist ein Leuchten ins Herz uns getragen, hat's keiner gefühlt? Kann's keiner denn sagen? Es leuchtet die Weihnacht mit helllichtem Schein, ins Herz uns hinein.                                               

Hohe Nacht (C) Hohe Nacht der klaren Sterne, die wie weite Brücken steh'n über einer tiefen Ferne, drüber uns're Herzen geh'n.. 

2.Hohe Nacht mit großen Feuern, die auf allen Bergen sind, muss sich die Welt erneuern wie ein junggeboren Kind.. 

3.Mütter, euch sind alle Feuer, alle Sterne aufgestellt, Mütter, tief in euren Herzen schlägt das Herz der weiten Welt.

Ich weiß einen Stern (C) Ich weiß einen Stern gar wundersam //:mit Regen Sonne und Wind,://darauf man lachen und weinen kann,//: dort wo wir zu Hause sind ://. 

2.Mit Städten, voll von tausend Dingen.....Wäldern, darin die Vögel singen....... 

3.Ich weiß einen Stern, drauf Blumen blüh'n....herrliche Schiffe durch Meere zieh'n..... 

4.Er trägt uns, er nährt uns, wir haben ihn gern....., so heißt unser lieber Stern......

Ihr Kinderlein kommet (C) Ihr Kinderlein kommet, o kommet doch all, zur Krippe her kommet in Behtlehems Stall und seht, was in dieser hochheiligen Nacht der Vater im Himmel für Freude uns macht.. 

2. O seht in der Krippe im nächtlichen Stall, seht her bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl in reinlichen Windeln das himmlische Kind viel schöner und holder, als Engel es sind.. 

3. Da liegt es, ihr Kinder, auf Heu und auf Stroh, Maria und Josef betrachten es froh. Die redlichen Hirten knien betend davor. Hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.

Jingle bells

1.Durch den Winterwald saust der Pferdeschlitten schnell,

die Peitsche lustig knallt, die Glöckchen klingen hell.

Gelächter weit und breit, aus aller Munde springt.

Wie schön ist doch die Winterzeit,

wenns Schlittenlied erklingt:

 |: Jingle bells, jingle bells. Durch den Winterwald,

 wenn im Takt das Glöckchen klingt und die Peitsche lustig knallt. :|
2. Wir sitzen warm und weich, in Decken eingepackt.

Vorbei an Feld und Teich, durch die Winternacht.

Ein Sternlein leuchtet hell, von fern die Glocke klingt,

die Pferdchen laufen weit und schnell, 

das Glöcklein hell erklingt.   Jingle - - - 

Kling Glöckchen, (C) klingelingeling, kling Glöckchen kling!

Lasst mich ein, ihr Kinder, 's ist so kalt der Winter, öffnet mir die Türen, lasst mich nicht erfrieren!, Glöckchen, klingelingeling, kling Glöckchen kling!.

2. Kling, Glöckchen, klingelingeling, kling Glöckchen kling! Mädchen, hört, und Bübchen, macht mir auf das Stübchen ! euch viele Gaben, sollt euch dran erlaben.

3. Hell erglüh’n die Kerzen, öffnet mir die Herzen! 

drin wohnen fröhlich, frommes Kind wie selig!, Glöckchen, klingelingeling, kling Glöckchen kling!

Kommet ihr Hirten, (C) ihr Männer und Frau'n!, das liebliche Kind anzuschau'n!, der Herr ist heute geboren, Gott zum Heiland hat erkoren. Fürchtet euch nicht!. Lasset uns sehen in Bethlehems Stall, uns verheißen der himmlisches Schall; wir dort finden, lasset uns künden, uns preisen in frommen Weisen! Halleluja!. Wahrlich, die Engel verkündigen heut, Hirtenvolk gar große Freud:

Lasst uns auf die Berge geh’n

1.Lasst uns auf die Berge geh’n, uns’re Hände lasst uns fassen, alle Not im Tale lassen und den hohen, und den hohen und den hohen Himmel sehn.

2. Denn in dieser dunklen Zeit ward in Not und Leid verloren kleines Kindelein geborgen. Und vergehen, und vergehen, und vergehen wird das Leid.

Lasst uns froh und munter sein (C)uns recht im Herzen freu'n! , lustig, tralalalalala, bald ist Niklausabend da!. Dann stell ich den Teller auf, Niklaus legt gewiss was drauf.. Wenn ich schlaf, dann träume ich: Jetzt bringt Niklas was für mich.. Wenn ich aufgestanden bin, lauf' ich schnell zum Teller hin.. Niklaus ist ein guter Mann, dem man nicht g'nug danken kann.

Leise rieselt der Schnee, (C)und starr liegt der See, weihnachtlich glänzet der Wald. dich, 's Christkind kommt bald.. 's Kindlein göttlich und arm, macht die Herzen so warm,, du Stern überm  Wald. Freue dich, 's Christkind kommt bald!. Bald ist heilige Nacht, Chor der Engel erwacht; horch nur wie lieblich es schallt, freue dich, s Christkind kommt bald.

Mädel, lass zum Tanz Dich führen

1.Mädel, lass zum Tanz Dich führen, denn der Winter ist nun da.//:Wenn die Spielleut' musizieren tanzt im Kreis das ganze Jahr://. 

2.Mädel, lass zum Tanz Dich führen, tanzen um den Weihnachtsbaum,//:Wenn die Spielleut' musizieren im geschmückten Kerzenraum.://.

3.Mädel, reich mir Deine Hände. Kerzen leuchten weit und breit.//:Hat die dunkle Zeit ein Ende, denn es ist nun Weihnachtszeit.://.

4.Hörst du schon das Glockenklingen für das Fest der Menschlichkeit? //:Und man hört die Menschen singen, es ist wieder Weihnachtszeit://.

5.Mädel, lass uns nun spazieren, durch die stillen Straßen geh'n.//:Lass das Jahr Revue passieren, Hoffungslicht in Fenstern seh'n ://.

6.Mädel, reich mir Deine Hände, Weihnachtszeit ist wieder da,//:Und es naht die Sonnenwende, und die Sterne sind uns nah.://.

7.Spiel'n Gitarren, Flöten, Geigen, nehmen wir uns in den Arm, wir den Winterreigen. werden Herzen wieder warm.. 

8.Mädel, lass zum Tanz Dich führen, denn der Winter ist nun da.//:Wenn die Spielleut' musizieren tanzt im Kreis das ganze Jahr://: hh, M: ?

Maria durch ein Dornwald ging, (aC) kyrieleison! Maria durch ein Dornwald ging, hat in 7 Jahr kein Laub getragen Jesus und Maria.. 

2. Was trug Maria unter ihrem Herzen? Kyrieleison! Ein kleines Kindlein ohne  Schmerzen, das trug Maria unter ihrem Herzen. Jesus und Maria!. 

3.Da haben die Dornen Rosen getragen, kyrieleison! Als das Kindlein durch den Wald getrag'n, da haben die Dornen Rosen getragen. Jesus + Maria!, 

Meerstern ich dich grüße! (C) O Maria hilf! Gottesmutter süße! O Maria hilf! 

Maria hilf uns allen, aus unsrer tiefen Not! 

2.Rose ohne Dornen, Du von Gott erkoren.. 

3.Lilie ohnegleichen, der die Engel weichen.. 

4.Hilf uns Christum flehen, fröhlich vor ihm stehen! 

5. = 1. 

Morgen Kinder, wird's was geben, (C) werden wir uns freu'n! Welch ein Jubel, ein Leben wird in unserem Hause sein! werden wir noch wach, heißa, dann ist Weihnachtstag!. 

2.Wie wird dann die Stube glänzen von der großen Lichter Zahl! Schöner als bei frohen Tänzen ein geputzter Kronensaal! Wisst ihr noch wie voriges Jahr es am Heilgen Abend war?.

3.Einen Roller gab's für Hannah, eine Ritterburg für Kai, ich

eine Puppe für die Klara, auch für Sven war was dabei.. Wisst ihr noch mein Reiterpferdchen, 

4. Malchens nette Schäferin, Jettchens Küche mit dem Herdchen

Und dem blank geputzten Zinn ? Heinrichs bunten Harlekin Mit der gelben Violin 

5.Abends wird Musik erklingen, das Klavier spielt die Mama. Und die Kinder werden singen, die Gitarre spielt Papa. Einmal werden wir noch wach, heißa, dann ist Weihnachtstag. 

6. Welch ein schöner Tag ist morgen ! Neue Freuden hoffen wir,

uns´re guten Eltern sorgen lange, lange schon dafür.

Ei gewiss, wer sie nicht ehrt, ist der ganzen Lust nicht wert !
 Morgen kommt der Weihnachtsmann (C) , kommt mit seinen Gaben. Trommel, Pfeifen, Teddybär, Kaspar, Puppen und noch mehr, ja Buddelschiffe mit nem Meer möcht’ ich gerne haben!. 

2.Bring uns lieber Weihnachtsmann, bring auch morgen, , bringe mir und bringe ihr Zottelbär und Pandatier, und Esel, Schaf und Stier, lauter schöne Dinge!. 

3.Doch du weißt ja unsern Wunsch, kennst ja unsre Herzen!, Vater, Mutter, Omamma, auch sogar der Großpapa, alle Kinder sind auch wir da, warten dein mit Schmerzen! 

Nach grüner Farb’ mein Herz verlangt

1.Nach grüner Farb mein Herz verlang in dieser trüben Zeit. Der grimmig Winter währt so lang, der Weg ist mir verschneit. Die süßen Vöglein jung und alt, die hört man lang nit meh. Das tut des argen Winters Gwalt, der treibt die Vöglein aus dem Wald mit Reif und kaltem Schnee.

2. Er macht die bunten Blümlein fahl im Wald und auf der Heid. Dem Laub und Gras all überall dem hat er widerseit. All Freund und Lust wird jetzo feil, die uns der Sommer bringt. Gott geb dem Sommer Glück und Heil, der zieht nach Mittetag am Sei, dass er den Winter zwingt.

Nun Freunde, lasst es mich einmal sagen 

gut wieder hier zu sein, gut euch zu seh’n, mit meinen Wünschen, mit meinen Fragen führ ich mich nicht allein, gut euch zu seh’n

2. Wer daran glaubt, alle Gefahren nur auf sich selbst gestellt zu übersteh’n, muss einsam werden und mit den Jahren auch an sich selbst zugrunde geh’n.

3. Und soll mein Denken zu etwas taugen und sich nicht nur im Kreise dreh’n,

will ich versuchen mit euren Augen die Wirklichkeit klarer zu seh’n.

4. Und weiß ich heute auf meine Sorgen und Ängste keine Antwort mehr,

dann seid ihr da, schon trag ich morgen an allem nur noch halb so schwer.    D:H.Wader
O, du fröhliche  (C) 

1.O, du fröhliche, o, du selige gnadenbringende Weihnachtszeit! Welt ging verloren, Christ ist geboren. Freue, freie dich, o Christenheit!. 

2.O, du fröhliche... Christ ist erschienen, uns zu versühnen.. 

3. O, du fröhliche... Himmlische Heere jauchzen dir Ehre., 

O du stille Zeit  (C) kommst, eh wir's gedacht über die Bergen weit, über die Berge weit, gute Nacht!. 

2. In der Einsamkeit rauscht es nun so sacht. über die Berge weit, über die Berge weit, gute Nacht!

O Mammy dear, (a C) on Christmas day again I must complain I wonder is it Santa Claus, who makes mistakes again. 

You see there's little Jenny Brown, she got so many things 

and sweets and teddy bears and clothes and golden rings.: 

R: Christmas is coming and the goose is getting fat put a penny in the old man's hat. up the fire the wind is blowing cold, Claus is getting old..
2. O Mammy, Jenny has to much and still it's not enough. little Peter down the road got none of all the stuff,'s cold and hungry, can't you see there's hole in both his shoes toy for him, no clothes and sweets and no Christmas goods..

3. O child, I understand you now, you think, this is not right. children live all in the dark, while others own the light. Santa Claus is not to blame, while pouring out his load, Jenny Brown should simply share with Peter down the road. 

O Tannenbaum, o Tannenbaum, du trägt ein grünes Kleid (aC) 

den Sommer, den Winter, das dauert die liebe Zeit.. 

2.Warum sollt ich nicht grünen, da ich noch grünen kann? 

Ich hab nicht Vater und Mutter, der mich versorgen kann..

3.Wohl unter meiner Wurzel, wohl unter meinem Stamm, 

da fließt ein kühler Bronnen, damit ich wachsen kann.

4.Wohl unter meiner Wurzel, wohl unter meinem Schoß,

da fließt ein kühler Bronnen, drum bin ich schlank und groß.

O Tannenbaum, o Tannenbaum, (C) wie grün sind deine Blätter? Du grünst nicht nur zur Sommerszeit, nein auch im Winter, wenn es schneit.. 

2.O Tannenbaum, o Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen. Wie oft hat schon zur Weihnachtszeit ein Baum von dir mich hoch erfreut.. 

3.O Tannenbaum, o Tannenbaum, dein Kleid will mich was lehren. Die Hoffnung und Beständigkeit gibt Trost und Kraft zu jeder Zeit.
Schneeflöckchen (C) Weißröckchen, wann kommst Du geschneit? kommst aus den Wolken, dein Weg ist so weit.. 2.Schneeflöckchen, Weißröckchen, du lieblicher Stern, Blumen und Blätter, wir haben dich gern.. 

3.Schneeflöckchen, Weißröckchen, komm zu uns ins Tal. Da bau’n wir den Schneemann und werfen den Ball. 

4.Schneeflöckchen, du deckest die Blümelein zu, da schlafen sie sicher in himmlischer Ruh.

Tal und Hügel sind verschneit, und die Nächte schweigen.

|: Da wir uns zu dieser Zeit :| vor der Stille neigen :|

Grünt ein Tännlein irgendwo, tief im Wald verborgen

|: das macht unsre Herzen froh :| wie ein lichter Morgen :|

Auf den Zweigen werden bald helle Lichter glänzen,

|: und die Nacht im dunklen Wald :| feierlich bekränzen :|

Vom Himmel hoch da (C) kommt ich her, ich bring' euch gute neue Mär. 

Der guten Mär bring' ich so viel, davon ich singen und sagen will..

2 Euch ist ein Kindlein heut' gebor'n von einer Jungfrau auserkor'n.

Ein Kindelein so zart und fein, das soll euer Freud und Wonne sein..

3.Es ist der Herr Christ, unser Gott, der will euch führ'n aus aller Not. 

will euer Heiland selber sein, von allen Sünden machen rein.

4.Des lasst uns alle fröhlich sein und mit den Hirten geh'n hinein, sehen, was Gott uns halt beschwert, mit seinem lieben Sohn verehrt.

5.Lob, Ehr' sei Gott im höchsten Thron, der uns schenkt seinen eig'nen Sohn. Des freuet sich der Engel Schar + singet uns solch neues Jahr., 

Warum, ach sag, warum, geht die Sonne nun fort? (C)

Schlaf ein mein Kind und träume sacht, das kommt wohl von der dunklen Nacht, da geht die Sonne fort! Da geht die Sonne fort!. 

2.Warum...wird uns're Stadt so still? Schlaf ein...weil sie dann schlafen will.. 

3.Warum...brennt die Laterne so? Schlaf ein...da brennt sie lichterloh!. 

4.Warum...geh'n manche Hand in Hand? Schlaf ein..da geht man Hand in Hand!. 
5.Warum...ist unser Herz so klein? Schlaf ein...da sind wir ganz allein!

Was soll das bedeuten, es taget ja schon? (C) weiß wohl, es geht erst um Mitternacht rum. Schaut nur daher! Schaut nur daher! Wie glänzen die Sternlein je länger, je mehr.

2. Treibt zusammen, treibt zusammen die Schäflein fürbass, treibt zusammen, treibt zusammen, dort zeig ich euch was. Dort in dem Stall, dort in dem Stall werd't Wunderding sehen, treibt zusammen einmal.

3. Ich hab nur ein wenig von weitem geguckt, da hat mir mein Herz schon vor Freuden gehupft: Ein schönes Kind, ein schönes Kind liegt dort in der Krippe bei Esel und Rind. 

Wir tanzen den Reigen und wollen nicht schweigen, wir tanzen den Blumen und Bäumen ein Lied, dem Frühling dem Sommer, dem Herbst und dem Winter, und jedem, der mit uns nach draußen zieht. (Refrain)

1.Im Frühling blühen ringsum die Blumen. Der Maibaum wird nun aufgestellt. Die Nachtigallen singen wieder ringsum blüh’n unser Land und die Welt.  Liebe...

2. Im Sommer prangen in satter Fülle Wiesen, die Moore in voller Pracht. Bach flüstert leise, lädt ein zum Bade und zum Spaziergang in mondheller Nacht.

3.Im Herbst da leuchten in bunten Bäumen Früchte rot, blau, gelb und braun. Ernte wird nun eingefahren. ist so schön, in die Weite zu schau’n.

4.Im Winter glänzt der Schnee in den Bäumen, schwarz und weiß ist nun die Welt. Es ist die dunkle Zeit zum Träumen. Von Lichtern wird das Dunkel erhellt

5.Das Jahr ist um, will neu beginnen. Die Knospen sind schon wieder bereit und haben Ruhe zum Besinnen für eine neue, schöne Zeit,

 Zu guter Letzt - Tschai-Sprüche: Als Anregung zum Selbstdichten

Weihnachten ist nicht mehr fern, Früchtetschai den trink' ich gern.--Es war ein brauner Zottelbär, dem fiel Dichten immer schwer.....--O Mariandl...,schenk mir im Tschai 'ne Mandel....???

fen,  dann kannst du besser Verse verzapfen.--Diogenes saß in der Tonne +sprach: Geht mir doch aus der Sonne.    Er  ist hineingekrochen, weil sie nach Tschai gerochen

--- Will der Winter mal nicht kommen, wird ein Tschai zur Brust genommen,     kommt der Winter aber eher, trinkst man davon desto mehr.--Es brummt der Kessel, es heult der Wind: Jede Mandel im Tschai macht ein Kind.

--Sitz ich oft allein zu Hause, lösch ich den Durst mit 'nem Glas Brause,   und wenn wir miteinander zusammenkommen, wird ein Tschai zur Brust genommen.

--Ich bin klein, mein Herz ist rein, doch Alkohol macht mich nicht frei, drum trink ich lieber Babytschai. Tschai, Russentschai, Chinesentschai + Indertschai, Fencheltschai, Kamillentschai + Blasentschai!


Wir wünschen Dir vom "Wandervogel" eine fröhliche, friedliche und gesunde Weihnachtszeit und laden Dich herzlich zu unseren  Treffen und Festen ein. 

Wenn Du Menschen kennst, die zu uns , bist Du aufgerufen, für den Wandervogel zu gewinnen. 

